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Unverwundbares Amerika? Eine hoch
gefährliche Illusion

26.05.2017 | Prof. Dr. Hans J. Bocker

Die Kriegssorgen wachsen: Selbst Zentralbanker im Zentralbunker fürchten, genau wie einige hohe
westliche Militärs, eine Überschätzung der eigenen Kräfte. Sie fürchten die russische Abwehr im Falle eines
Konflikts mit der NATO, denn dann gilt auf russischer Seite: "Klasse statt Masse", und der vielfach
gestaffelte Abwehrschild lässt die westlichen Militärs schlecht schlafen.

Die zuständigen westlichen Politiker aber schlafen den unbekümmerten Tiefschlaf militärischer Laien. Immer
neue Waffen werden an Russlands Grenzen aufgebaut. Der Virus des Größenwahns scheint die
NATO-Führung reihenweise befallen zu haben. Einen Krieg gegen Russland, also gegen das Land, dessen
Fläche größer ist als die der USA und Kanadas zusammengenommen, hat noch niemand gewonnen, und
daran dürfte sich auch künftig nichts ändern.

Die reinen Zahlen scheinen der NATO-Führung in ihrem angriffsstrategischen Überlegungen Recht zu
geben. Mitte 2016 verfügte die NATO über 21.000 Flugzeuge, die Russen über 17.000, die Anzahl der
Panzer ist mit 18.000 in etwa gleich. In der Anzahl der Soldaten klafft jedoch eine große Lücke: Für die
NATO könnten über 3 Millionen marschieren, für Russland nur etwa 1 Million Uniformierte. Dieses
Missverhältnis könnte zu gefährlichen Fehleinschätzungen seitens der westlichen Machthaber führen; in der
vergeblichen Hoffnung, einen Blitzkrieg sicher, und so ganz nebenbei, gewinnen zu können. Die Russen
können dieses sektorale Manko durch Qualität ausgleichen. Motto: Klasse statt Masse (siehe auch Teil 5
des Artikels).

Die nachstehenden 27 Schwerpunkte fassen die aktiven, wie auch die noch brachliegenden Kräfte und
Chancen der Russen kurz zusammen.

1) Sehr dicker Schutzpelz

Zu Zarenzeiten kursierte im damaligen Westen ein Spottplakat. Man sah das russische Wappentier, also
einen dicken, schwer bepelzten Bären von Spottschriften umgeben und mit schweren Ketten der
Westmächte militärisch gefesselt, stumpfsinnig dahinstampfend. Durch seine Nase hatte man schief eine
Karotte gesteckt, welcher der Bär schnüffelnd, tumbe und plumbe, in Richtung Westen folgte.

Die Botschaft: Ein eleganter hoch entwickelter Westen, ein stupides rückständiges Russland, vom Westen
damals militärisch und wirtschaftlich - und heute mit Sanktionen - in Schach gehalten, das gierig nach der
Wohlstandskarotte des Westens strebt. Doch die Zeiten ändern sich. Selbst 75 Jahre brutalster
Kommunismus haben das Land nicht "geschafft", 20 Millionen Tote in WK II ebenfalls nicht. Sein Schutzpelz
ist inzwischen dicker geworden, sehr viel dicker!

2) Vertrauen und Zuversicht

Selbst Zentralbanker im Zentralbunker, genau wie einige nüchterne hohe westliche Militärs, warnen, wie
schon erwähnt, vor Überschätzung der eigenen Kräfte. Sie fürchten östliche Wehrfähigkeit in vielfacher
Staffelung. Doch wer fühlt sich auf eigenem Boden kämpferisch stark und sicher, "auf eigenem" Platz zu
einem Endspiel um die Weltmacht herausgefordert? Und wer strahlt, trotz des stetig vorrückenden
NATO-Bollwerks an seinen Grenzen, Gelassenheit und Zuversicht aus?

Es sind natürlich die Russen, als ein hartes, kampfgestähltes Volk. Es hat schon mehrere "Große
Vaterländische Kriege" gewonnen und wird auch einen weiteren gewinnen, falls "Mütterchen Russland"
erneut angegriffen würde. Moskau reagiert durch den NATO-Waffenaufbau an seiner Westgrenze mit
entsprechenden Gegenkräften. Diese Abwehrmaßnahmen laufen auf vollen Touren. Auf eine mögliche
Wiederholung des 22. Juni 1941, als die "Braunen" die "Roten" angriffen, wird man dieses Mal hervorragend
vorbereitet sein. Hiermit wird in Moskau wegen des gewaltigen NATO-Aufbaus längs der Grenzen ernsthaft
gerechnet. Daher der hektische Ausbau des vielfach gestaffelten Abwehrschildes.

3) Heimatland der Partisanen
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Partisanenverbände machten schon Napoleon und Hitler mächtig zu schaffen. Heimatliebe zu "Mütterchen
Russland", verdeckter Abwehrkampf aus dem Hinterhalt, von der Masse der Bevölkerung unterstützte
Sabotageakte, Unterbrechungen der Nachschublinien. Sowie riesige Entfernungen, in Kombination mit
einem an Kälte, Härte und Entbehrungen gewöhnten Volksgeist, stellen nahezu unüberwindliche
Hindernisse für einen Angreifer dar.

Es wird berichtet, dass sich Sibiriaken während WK II im Drillichanzug einfach einschneien ließen, unter der
Schneedecke, Tage und Nächte reglos ausharrten, unter dem Schnee kärglich von einer rohen Zwiebel
lebten und darauf warteten, dass ein "Feind" an ihrem unsichtbaren Versteck nichtsahnend vorbei und in
seinen Tod liefe. Umgekehrt weigerten sich US-Soldaten in WK II weiter zu kämpfen, weil die Fußheizung in
ihren Jeeps ausgefallen war oder die Lieferungen von 'Coca Cola'-Kisten zu spät eintrafen.

4) ABRs

Wichtig in diesem Zusammenhang ist die Abwehr der ABRs (Anti-Ballistischen Raketensysteme) des
Westens, welche die Amerikaner sowohl in Europa als auch im Fernen Osten gegen Russland sorgfältig
aufbauten. Man spricht von insgesamt 2.000 Raketen. Russland reagierte mit einem weit gefächerten und
hoch komplexen Aufbau eines mehr als gleichwertigen Abwehrnetzes.

5) Aufbau und volle Einsatzbereitschaft der "Iskander"

(Insbesondere des Typs "M" als operative taktische Raketensysteme. Die Installationsphase ist längst
abgeschlossen.) Die neue Iskander (Russische Boden-Boden-Rakete) ist selbst im Vergleich zu den
modernsten westlichen Systemen eine hervorragende Waffe. Offizielle Reichweite: 500 km für den Typ M.
Der Typ R-500 reicht 2000 km weit. Beide Versionen sind extrem akkurat. Die maximale Abweichung vom
Zielobjekt wird mit 5 Metern angegeben.

Man kann angeblich im Mittel von 2 Metern Treffsicherheit ausgehen. Die Iskander hat die modernsten
AMB-Fähigkeiten, d.h. sie fliegt mit mehrfacher Schallgeschwindigkeit und fängt einfliegende feindliche
Raketen in der Luft ab. Vom Boden aus kann sie nicht erkannt werden. Sie kann auch den Weg für den
Vormarsch der 1 GTA freimachen und kann alle Hindernisse, die sich einem solchen Vorstoß in den Weg
stellen, nahezu problemlos beseitigen.

6) Panzer

Der Wiederaufbau der "First Guards Tank Armee" (kurz "1GTA"), die die Deutschen einst komplett
überrollte, läuft wie geplant in hohem Tempo. Diese Panzerverbände haben also eine ruhmreiche,
prestigeträchtige Geschichte. Der weitere Ausbau wird hektisch vorangetrieben. Diese Panzerverbände
schaffen großes Selbstvertrauen im Heer. Starke Asbestschichten auf den Stahloberflächen schützen vor
Panzerfäusten und Hubschraubergeschossen. Zu den Panzertypen gehören insbesondere der "T 80" sowie
der "T-72B3".

Diese Modelle werden jedoch fortlaufend durch den allerneuesten superschnellen "T 14 Armada Tank"
ersetzt. Das fortlaufende Austauschprogramm schließt auch die Infanteriefahrzeuge und Truppentransporter
mit ein, die ihrerseits mit den brandneuen "IFVs" und "APC" gleich serienweise ausgewechselt werden.
Sicherheit, Ausdauer, extrem robuste Konstruktionen, Sparsamkeit, Bewaffnung, Feuerkraft, Abwehrschutz
und Schnelligkeit nehmen in allen Bereichen und bei allen Modellen fortlaufend zu.

7) Der Aufbau der "Status 6" strategischen Torpedo-Einheiten

Dieser Ausbau ist ebenfalls in vollem Schwung. Diese Waffe erreicht unter Wasser Geschwindigkeiten, von
denen die westliche Konkurrenz nur träumen kann, und die sogar Flugzeugträgern gefährlich wird. Es
handelt sich um einen - falls abgelassen - völlig selbständig handelnden Unterwasser-Torpedo. Dieser
Torpedo kann jedoch auch manuell von einer Kommando-Zentrale aus gesteuert und beeinflusst werden.
Der Torpedo kann über 1.000 Meter tief tauchen (eine technische Meisterleistung, da so tief nicht ortbar) und
hat eine Reichweite von 10.000 km (Kilometer - nicht Meter!).

Der Atlantik ist auf europäischer Höhe etwa 2.500 bis 3.000 km breit. Maximale Geschwindigkeit von Status
6: rund 190 km pro Stunde (für westliche Technologen ein reines Wunder und bisher nicht nachbaubar).
Dies stellt eine ernsthafte Bedrohung für Flugzeugträger und U-Boote dar. Diese Waffe kann hoch
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radioaktive "Kobald-Bomben" ins Ziel tragen. Riesige Ländereien würden dadurch für Mensch und Tier viele
Jahrzehnte lang unbrauchbar und unbewohnbar werden. Die Hiroshima-Bombe hatte 15 Kilotonnen
(Dynamitkraft). Der Gefechtskopf des "Status 6 Torpedos" entspricht einer Stärke von etwa 1.000
Hiroshima-Bomben, was ein durchaus heftiges "Blitzchen" erzeugen würde.

Das tragende Vehikel ist 24 Meter lang, 1,5 Meter dick, und wiegt ca. 42 Tonnen. Würden 3 dieser Torpedos
in gewissen Abständen an der Ostküste und 3 an der Westküste Amerikas detonieren, so wären 6 riesige
Landstriche wegen der extremen Halbwertszeit von Kobalt auf Jahrhunderte hinaus unbewohnbar. Auf
jedem russischen Fischerei-Kutter ließen sich zwei dieser Einheiten, für Radar unsichtbar, unten im
Schiffsbauch einlagern, um diese im Konfliktfalle unbemerkt absinken zu lassen. Das gleiche gilt natürlich
auch für hunderte von U-Booten, die alle mit Status 6 beladen wären.

Die gesamte Hochtechnologie- (Silikon Valley), wie auch die Finanz-Industrie an West- und Ostküste der
USA wären eine leichte Beute für diese Unterwasserfahrer mit dem potentiellen Werkzeug der Trennkraft
einer überdimensionalen Schneiderschere: Schnipp-Schnapp Kabel ab! Die Energieversorgung, wie auch
lebenswichtige Kommunikationsströme wie Internet, Telefone, Faxe, Steuergeräte für viele Systeme wie
Gesundheitswesen, Flugverkehr, Zulieferungsketten, Supermärkte oder Banken, sind gleichermaßen
bedroht.

Auch die Wohnorte der Ostküsten- und Westküsten-Eliten, die meisten Fabriken und Industrieanlagen, und
damit auch der denkende und planende Kopf der USA, wären abgeschlagen; wie bei einem Mega-Tsunami,
bevor Washington, bzw. was davon noch übrig ist, begreift, was eigentlich geschah (daher wird dieser
russische Gegenschlag mit Status 6 auch "Tsunami-Torpedo" genannt).

8) Die 5. Kolonne 

Aufbau, oder besser Ausbau, der strategischen Computer-Abwehr, oder besser gesagt des
"Informations-Angriffssystems" (Cyber War). Hier arbeitet eine gesamte Division hoch professioneller
"Hacker" bzw. die besten Computer-Fachleute, die diese Nation der Schachspieler hervorbringen kann. Ihre
Zahl in dieser Division wird auf mindestens 40.000, und maximal auf 60.000 geschätzt. Sie werden oft
"Putins Super-Hackerarmee 5" genannt, eine Anspielung auf den Begriff der sogenannten "5. Kolonne".
Diese kann gewaltigen Schaden anrichten ohne offen sichtbar zu sein.

Möglich wäre ein Abschneiden der strategischen Unterseekabel, und dadurch die Lahmlegung von Telefon-
und Internetsystemen sowie der Börsen und Finanzsysteme, wie auch der Kommunikationssysteme der
sozialen Netzwerke. Derzeit "üben" diese Hacker nur, legen aber in dieser frühen Trainingsphase nichts
wirklich lahm. Sie dringen also nicht zum Kern der gegnerischen Einheit vor. Diese Taktik wiegt den Gegner
in Sicherheit und lässt ihn im Glauben an die russische Unfähigkeit. Nur im Ernstfalle würde offen und brutal
zugeschlagen und das amerikanische System wirklich mattgesetzt.

Hinzu kommt eine schlaue Taktik dieser Angreifer. Sie dringen, wie schon angedeutet, selten bis zum Kern
des Ziels vor, sondern brechen kurz vor dem wirklichen Erfolg (Löschung, Änderung, Verfälschung usw.) ihre
elektronische Attacke ab. Dies hat eine Dreifachwirkung: Zum einen wird ein abgebrochener Angriff oft gar
nicht bemerkt. Zum anderen wird die systemische Gefahr einer Attacke unterschätzt. "Wir und unser System
sind ja sooo gut, wir sind sicher, es kann nichts passieren, sonst wäre ja schließlich etwas passiert".

Zum dritten aber haben die Russen eine Art Sicherheit, dass sie die gegnerischen Systeme überhaupt
knacken können. Motto: "Bis hier hin sind wir schon gekommen. Den letzten wirklich tödlichen Schritt heben
wir uns für den Ernstfall auf. Wir wissen, dass wir den Gegner im Notfall lahmlegen könnten, wollen ihn aber
auf keinen Fall vorwarnen, und zu größeren Abwehrmaßnahmen und zur Errichtung neuer und aufwendigere
E-Schutzschilde verleiten". Wie erfolgreich diese Truppe ist, lässt sich nur abschätzen, denn natürlich
werden keinerlei Informationen veröffentlicht. Jedoch häuft sich die Anzahl der "Angriffe" auf westliche
Computersysteme und Meldungen über "Betriebsstörungen", hinter denen die Russen vermutet werden.

9) Ost-Ukraine und Krim sind tabu

Die auf dem Verwaltungsweg verordnete Abspaltung der Ukraine, ohne das Volk auch nur zu fragen, ist
zwar vergessen, doch wirkt sich dieser Kunstgriff noch immer aus, wie man allein an der anhaltenden
regionalen Trennung der beiden Landessprachen sehen - oder besser: hören kann. Wer russisch
aufgewachsen ist, möchte nicht gerne ukrainisch lernen und sprechen, und natürlich umgekehrt genauso.
Sprachbarrieren bilden oft ein entscheidendes Trennungselement, wie man am tief gespaltenen Belgien
sehen kann. Kanada entging der Abspaltung seiner flächenmäßig größten Provinz Quebec aus dem
gleichen Grund zwei Mal um Haaresbreite.

Doch das Verhalten dieses ehemaligen SU-Chefs Chrustchow (im Volk wegen einer ihm zugeordneten
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Gräueltat als "der Schlächter von Charkow" bekannt), entspricht in etwa einer Maßnahme, als wolle man
zum Beispiel Bayern per Brüsseler Diktat über Nacht der Mongolei zuordnen, ohne dort zuvor Weißwurst,
Senf, Schwachbier und ein paar neue Hofbräuhäuser eingeführt und installiert zu haben - ganz abgesehen
von einer Volksbefragung. Die Ukrainer mussten unter und nach Chrustchow russisch lernen. Die Mongolen
müssten, um das Beispiel fortzuführen, dann bayerisch sprechen und in der Jurte auf bayrisch fluchen
lernen.

10) Ziele

Zu den Zielen gehören natürlich die Großbanken, Militärzentren, 'Wall Street-'Firmen, Verteilungszentren,
Staudamm-Mauern, Raffinerien, Elektrizitätswerke, Telefongesellschaften, Transportunternehmen,
Nahrungsmittelversorger, Pharmafirmen, Flugplätze, Rüstungsbetriebe, Fabriken aller Arten, oder
Autohersteller. Alles, was die Wirtschaft, Finanzen, Kommunikationssysteme oder Verteiler zusammenhält,
ist für diese russischen "E-Spezialisten" hochinteressant, sogar Berlin.

In Kiew wurde das größte Hochhaus in nur 12 Stunden nach der vom CIA angezettelten "Revolte" zum
US-Staatsgebiet erklärt (neue "US-Botschaft"). Von dort aus wurden dann die weiteren Aktionen - bis heute -
organisiert und finanziert. Hinzu kommt eine schlaue Taktik dieser Angreifer. Sie dringen, wie schon
angedeutet, selten bis zum Kern des Ziels vor, sondern brechen kurz vor dem wirklichen Erfolg (Löschung,
Änderung, Verfälschung usw.) ihre elektronische Attacke ab.

11) Gefährliche Konzentrationen und Machtballungen des Gegners

Den Russen kommt ein weiterer Umstand entgegen: Die amerikanischen Systeme in Finanzen, Wirtschaft,
Kommunikation und Militär sind grundsätzlich hochkonzentrierte Einrichtungen bzw. Gebilde. Je höher
konzentriert, umso anfälliger wird jedes System für einen Generalangriff. Nur den Kopf einer Hydra
abzuschlagen ist viel einfacher als die Köpfe hunderter in loser Weise verbundener, parallellaufender
Untersysteme zeitgleich abzutrennen.

Die Russen wissen das und operieren im eigenen Land ihrerseits so weit wie möglich dezentralisiert - und
nicht wie zum Beispiel die vom Zentralisationswahn befallenen Brüsseler Herrscher - die immer neue
Konzepte der Zentralisation installieren, die ihnen große, aber im Ernstfall falsche Machtgefühle verleihen.

12) Flexibilität im Aufbau und in der Anpassung

Es ist fast nicht zu glauben, dass die Russen zwischen 1991 und Anfang 2016 nicht über eine einzige
militärische Formation in Divisionsstärke (oder größer) in ihren westlichen Militärdistrikten verfügten. Die
"Armee" dort bestand aus ein paar lächerlichen Regimentern. Moskau glaubte bis dahin einfach nicht, dass
es eine klare Bedrohung aus der Richtung Westeuropa gäbe oder je geben würde. Hier gab und gibt es für
Moskau viel nachzuholen, und weiterer Nachholbedarf besteht unverändert weiter. Man passt sich der
Bedrohung eben schnell an. Und man bleibt auch weiterhin hochflexibel und anpassungsfähig.

Diese verspätete Reaktion nahm man im Westen zunächst mit wachsendem Erstaunen zur Kenntnis. Dies
sollte auch das Gerede von einer echten russischen Bedrohung als das enttarnen, was es immer war,
nämlich leere Propagandaphrasen des Westens. Der Westen war dann auch höchst erstaunt, als die Krim
als uralter Teil Russlands und Stützpunkt der Schwarzmeerflotte, sowie der Ostrand der Ukraine, massiv
unterstützt wurden. Beide Landstriche sind schlicht russisch-sprechend und hatten Wahlen und
Abstimmungen, in welchen sich das Volk zum Verbleib bei Russland entschied.

13) Moskau in Zugzwang

Als Folge der Besetzung Kiews durch das, was die Russen "amerikanisch finanzierte Söldnertruppen"
nennen, geriet Moskau in Zugzwang; abgesehen von einem willkürlichen Federstrich durch einen Ukrainer,
der zufällig damals Chef der SU war und der völkerrechtswidrig diese Landschaften der Sowjetunion
zuordnete, also durch einen Vorgang auf dem Verordnungsweg, ohne das Volk zu fragen. Aber die Russen
handelten schnell. Warum also?

Der rechtmäßig gewählte und rechtmäßig ins Amt gekommene russlandfreundliche Präsident der Ukraine
wurde "ein bisschen" verjagt. Eingeschleuste angebliche CIA-Scharfschützen hatten sich auf Dächern
verschanzt und schossen mit voller Absicht auf Freund und Feind, um die Installation einer gut vorbereiteten
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und massiv finanzierten Demonstration zu vertuschen. Zeitgleich wurden viele Busladungen mit in Dollars
hochbezahlten "Demonstranten" Tag und Nacht herangekarrt, von denen die gekarrte Masse anfangs nicht
einmal wusste, worum es überhaupt ging. Das ukrainische Staatsgold war in wenigen Stunden in New York.

Als man dann Richtung Osten marschierte, um diese Gebiete (Krim und Ostukraine) offiziell militärisch zu
besetzen und sogar atomar zu bewaffnen, setzte der russische Selbsterhaltungstrieb ein. Feindliche
Atomwaffen in diesen herznahen Gebieten? Die Vorwarnzeiten für die russische Abwehr im Falle eines
Angriffs wären viel zu kurz gewesen. Moskau und Petersburg, wie auch entscheidende militärische Anlagen,
wären bereits pulverisiert gewesen bevor WK III überhaupt richtig begonnen hätte. Sobald aber die
"Nationale Sicherheit" (ein Begriff, der in den USA fortlaufend für die höchst fragwürdigsten Maßnahmen
gebraucht und auch angewendet wird) ins Spiel kommt, hören alle Politspäßchen auf.

14) Blitzartiges Handeln

Die Russen handelten blitzartig nach dieser massiven Provokation und werden auch künftig ähnlich
reagieren, sollten sie je wieder, dank NATO, ernsthaft "in Zugzwang" geraten. Sie werden sich auch aus
diesen beiden Gebieten niemals wieder zurückziehen, eben wegen der nationalen Sicherheit und den viel zu
kurzen Vorwarnzeiten. Würden Nuklearwaffen an ihre Grenzen geschafft, würden sie notgedrungen diese
Waffen mit allem militärischem Nachdruck beseitigen, gleich was die globalen Folgen wären. Wenn die
eigene Auslöschung droht, wehrt man sich mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln.

Sollte der Westen dieses eine tödliche Tabu verletzen, hätte WK III sofort begonnen. Wie ginge es nach dem
glorreichen Eindreschen dann weiter? Das Ganze erinnert an eine deutsche Postkarte aus der Zeit des WK
I, auf der ein bewaffneter deutscher Soldat mit Pickelhauben-Stahlhelm Richtung Frankreich marschiert. Die
Sprechblase aus seinem Mund formulierte die markigen Worte: "Jetzt woll'n wir sie verdreschen". Wie diese
Art des Verdreschens ausging, kann in den Geschichtsbüchern nachgeschlagen werden, mit 5 Millionen
Toten auf den Gedenktafeln.

15) Luftwaffe

Um weiterem potentiellen "Unheil" etwas mehr vorzubeugen, hat Putin die Luftwaffe in aller Stille auf 73.000
Mann verdoppelt, während die deutsche Bundeswehr stetig abbaut. Kleine Nationen am Rande Russlands,
deren Bedeutung in der Realität der Weltpolitik stets etwas lakaienhaft wirkt (wie kleine Flecken auf einer
alten Landkarte), haben sich vom westlichen imperialen Größenwahn anstecken lassen. Sie provozieren die
neue Weltmacht durch ihre fremdbezahlte Überrüstung auf höchst gefährliche Weise. Die Russen halten mit
neuen Quantitäten, und vor allem überlegener Qualität ihrer bewaffneten Mächte, die sie in Stellung bringen,
dagegen.

Ob es je einen offenen bewaffneten Konflikt geben wird, bleibt der Zukunft überlassen. Falls es doch so
käme, müssten die Provokateure und Angreifer mit massiven Konsequenzen in ihren Heimatländern
rechnen. Es sei noch einmal daran erinnert, dass Deutschland mit seinem hohen Energieverbrauch zu etwa
53% von Russland abhängig ist. Im Falle eines ernsten Konfliktes dürfte ein Abschneiden dieser Lebensader
für die Deutschen wohl schlimmere Konsequenzen haben als für die Russen. Entscheidend ist die
Begleitung und Unterstützung aus der Luft mit dem Modernsten, was die Welt auf diesem Sektor zu bieten
hat, nämlich den Angriffshubschraubern "Ka-52" und "Mi-28".

Natürlich fehlt es auch nicht an modernsten Drohnen, wie auch supermodernen Drohnen-Abwehrgeräten.
Diese Streitkräfte sind stark genug, um die an der Westgrenze aufgestellten NATO-Einheiten, mit den
Deutschen an der Spitze, zu durchbrechen und danach ungehindert weiterzurollen. Es riecht auch hier nach
Tradition, die ja Vertrauen und Zuversicht schafft: Die Zeitwahl des letzten NATO-Gipfels im Juli 2016 war
kein Zufall. Das zentrale Thema wurde von der deutschen Zentralfigur in Berlin mit dem aus dem
Hosenanzug hervorquellenden Satz zusammengefasst: "Die Sicherheitslage für den Westen hat sich
grundlegend geändert".

Aha, wieso so urplötzlich und gerade jetzt und über Nacht? Und deshalb werden immer größere Massen an
Menschen und Material, entgegen den einstmals mit den Russen geschlossenen Nicht-Angriffsverträgen (die
immer noch gelten), an die russische Grenze verbracht. Dabei wird natürlich fortlaufend von der
"IS-Bedrohung" geredet. Im Volk entsteht der Eindruck, dass massiv gegen Russland aufgerüstet werden
muss, um die IS mit ihren Scheußlichkeiten besser bekämpfen zu können. Man wird sehen, wer im
Konfliktfall wen besser bekämpft.

16) Kantemirow und 2. Taman, Schutz durch Gott Odin

Der "First Guards Tank Army" (kurz "1GTA") wurden unlängst die "27. Motor Rifle Brigade", sowie die



GoldSeiten.de - Gold & Silber, Münzen und Barren sowie Minengesellschaften

27.07.2024 Seite 6/10

"Kantemirow Guards Tank Division", als die "6. Tank Brigade", hinzugefügt. Diese wird unterstützt von der
"2. Taman Guards Motorized Rifle Division", die für Versorgung und Begleitschutz zuständig ist. Die Führung
dieser enormen Streitmacht ist im Moskauer Vorort Odinstovo (verwandt mit dem Germanischen Hauptgott
Odin?) unterirdisch beheimatet. Alle Einheiten verfügen über die modernsten Einrichtungen und
Technologien, die sich heute zwischen Island und dem Ural finden lassen. Ausbau und Verbesserungen
laufen Tag und Nacht weiter.

Der 3. deutsche Vormarsch auf Moskau (also mit den Deutschen als "Speerspitze"), der natürlich als
"NATO-Bündnisfall" hervorragend getarnt würde, dürfte kein Spaziergang nach dem Motto "etwas frischen
Lebens- und Rohstoffraum im Osten ganz rasch beschaffen" werden. Sollte es je dazu kommen, dürfte
Europa wieder einmal über viele Millionen Gefallener zu trauern haben. Aber was tut man nicht alles für
amerikanische Interessen, 'Wall Street'-Konzerne, US-Banken und den wackelnden Dollar?

Trotz aller Nadelstiche immer stärkerer Gegenkräfte muss dieser wunderschöne, beliebig vermehrbare
Papierdollar noch vielen Generationen erhalten bleiben. Was bedeutet da schon ein kleines "Krieglein" und
ein paar Milliönchen abgeschiedener Nicht-Amerikaner. Es gibt sowieso viel zu viele Menschen auf Erden,
denkt man in 'Wall Street'-Bunkern und so sieht ein entsprechendes Geschehen für den gelangweilt auf
modernste Bildschirme Starrenden recht attraktiv und hochamüsant aus. Noch ein Knopfdruck und eine
weitere Drohne trifft "Puff" ein Dorf mit 2 "Terrorverdächtigen" und 120 Zivilisten, davon 25 Kinder.

Auf den Bildschirmen zuhause als kleines, sehr weit entferntes "Blitzchen" zu sehen. Ein richtig angenehmer
kleiner Bildschirm-Nervenkitzel für den westlichen Drohnenoffizier. Er ahnt nicht, dass im fernen Moskau ein
dort beschäftigter E-Spezialist ihn im Fadenkreuz mittet, ganz ohne Cola - doch mit einem Glas Wodka
neben seiner Konsole. Dann kommt es zu einem zweiten "Puff" und das nichtsahnende Cola verdampft,
nebst Trinker. Wie schade!

17) Aufstellungen des Sarmat, des "Super-Satans" SS 18 und SS X 30

Das Installieren der "Sarmat ICBMs", also der Interkontinental-Raketen, ist längst beendet. Weder die
"Iskander" noch die "1 TGA" bedrohen das Festland der USA. Schön und geruhsam am sicheren Kaffeetisch
sitzen und gemächlich beobachten, wie die US-Raketen in Russland, dem Nahen Osten und Europa wüten,
und dazu genießerisch mit der Zunge schnalzen, wenn wieder ein paar US-Drohnen einige Dörfer irgendwo
wegputzten. Mit dieser lauschigen Idylle zwischen Kaffeetrinken und Abendbrot ist es nun vorbei.

Das wohlige Gefühl, dass sich die Europäer, Russen, Chinesen und der Rest der Welt ruhig wechselseitig
dezimieren dürfen, während man im US-Homeland absolut sicher ist und in aller Ruhe bei McDonalds essen
kann, die Straßen mit immer neuen Dollarflaggen schmückt, bis das ganz große globale Abkassieren und die
absolute Weltherrschaft von ganz alleine kommen, dürfte schon bald in panisches Gruseln übergehen.
Pentagon, Weißes Haus, Wall Street, Silikon Valley, Verwaltungs- und Machtzentren, Raffinerien,
Kraftwerke, Wasserdämme, Kommunikationszentren, Häfen, Flugplätze und Raketenbasen, ja sogar
Befehlsbunker, sind absolut und tödlich bedroht.

Waren die berühmten "RS-36 Voevoda", die das US-Militär "SS 18" oder kurz "SATAN" nannte, schon der
große Schrecken von USA und NATO, so wurde dieses extrem gefährliche System jetzt durch das noch viel
modernere "RS-28", kurz "SARMAT", ersetzt. Die NATO nennt sie "SS-X-30" und sie bringt das Niveau
potentiellen nuklearen Terrors auf völlig neue, ungeahnte Höhen.

Über die Fähigkeiten dieses "Super-Satans" staunen selbst westliche Militärexperten. Sie fliegt in
mehrfacher Schallgeschwindigkeit und kann noch im Flug über größte Entfernungen hinweg beeinflusst
werden. Sie trägt 10 bis 15 Gefechtsköpfe mit jeweils vieltausendfacher Zerstörungskraft der
Hiroshima-Bombe je Einheit, kann aus jeder Höhe oder Umlaufbahn abgefeuert oder auch gesteuert werden,
und trifft metergenau jeden Punkt der Erdoberfläche. Dazu ist sie nicht zu orten oder genauer: sie ist nicht
zerstörbar. Sie kann nahe am Boden ("suppressed level") oder im Weltraum ("normal level") mit mehrfachem
Überschall fliegen.

Angeblich sind hunderte russische Fischerei-Fahrzeuge damit, für Satelliten oder Aufklärungsflugzeuge
absolut unsichtbar, im Schiffsinnenraum bestückt worden. Selbst wenn alle Russenschiffe durch
US-Abwehrelektronik vorübergehend gelähmt würden, könnten die "Gelähmten" immer noch per Hand die
Luken und Schleusen am Schiffsboden öffnen, eine Super-Satan in die Tiefe gleiten lassen, die sich nach
Absinken auf 1000 Meter fängt und sich in diesen Tiefen immer noch unerkannt auf die US-Küste und deren
Städte (oder in Richtung eines anderen Zieles) zubewegt. In der Nähe des Ziels taucht die Satan dann
überraschend auf und verrichtet ihr trauriges Werk.

Im Ernstfall geht es nicht um einen einzigen dieser Satans, sondern um hunderte und manche Experten
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vermuten sogar um tausende, denn die Aufrüstung der Russen läuft Tag und Nacht weiter. Sollte der
Konflikt konventionell bleiben, also ohne Nuklearköpfe, kann diese Super-Satan-Rakete volle 71
konventionelle Gefechtsköpfe transportieren, die punktgenau reihenweise treffen. Keine Befestigung und
kein Bunker kann auch nur einem dieser Überschallköpfe widerstehen und nur eine einzige "SARMAT" trägt
71 davon. Sie könnte wegen der extremen Genauigkeit (3 bis maximal 10 Meter) mit nur einem einzigen
Schuss rein theoretisch also 71 Bunker oder Stellungen vernichten.

18) Nach Super-Satan nur noch die Geschichtsbücher (falls solche noch vorhanden sind)

Einige wenige dieser "SARMATs" würden also den gesamten NATO-Aufbau an Russlands Westgrenze in
wenigen Minuten in die Geschichtsbücher verweisen, falls es danach noch Bücher gibt. Die gesamte
System-Startzeit der hoch automatisierten "SARMAT" beläuft sich auf 40 bis 50 Sekunden. Als die
Amerikaner, mit großem medialen Getöse, eine deutlich schwächere Version der IBCM in der Planung
vorstellten, winkten die Russen lässig ab. Bei ihnen war diese Art Waffe längst erprobte Realität geworden.
Zudem hat die "SARMAT" ein "hochaktives Verteidigungssystem".

Jeder mit Satans ausgerüstete Tiefbunker hat jeweils einhundert 30 mm Geschütze, mit einer
Feuergeschwindigkeit von 40.000 Schuss pro Minute. Damit umgibt sich jeder Bunker mit einem
"metallischen Vorhang fliegender Projektile", der von keiner feindlichen Angriffswaffe, gleich welcher Art, zu
durchdringen wäre. Doch nicht die reinen Zahlen über Größe entscheiden, sondern die Leistungsfähigkeit
dieser "Truppe". Hier finden sich große Teile der besten russischen Computerwissenschaftler in froher
Zusammenarbeit in Gruppen mit verschiedenen Aufgaben zusammen.

Konzentrieren sich die einen auf "Ziele" in den USA, dann beschäftigen sich andere auf entsprechende
"Aufgaben" in anderen westlichen Ländern, darunter natürlich auch Deutschland.

19) Zu den möglichen Zielen in West Europa

Hierzu gehören natürlich die Großbanken, westliche Militärzentren, Finanz-Firmen, Verteilungszentren,
Staudamm-Mauern, Raffinerien, Elektrizitätswerke, Telefongesellschaften, Transportunternehmen,
Nahrungsmittelversorger, Pharmafirmen, Flugplätze, Rüstungsbetriebe, Fabriken oder Autohersteller. Alles
was die Wirtschaft, Finanzen, Kommunikationssysteme oder Versorger und Verteiler zusammenhält, ist für
russische "E-Spezialisten" hochinteressant, ja sogar Berlin.

20) Sonstige Waffen

Weitere Waffen, die Russland dem Vernehmen nach ins Feld führen könnte, wären die Vakuumbomben.
Hitler nutzte einst für einige Wochen schlanke dünne Pressluftgranaten mit fürchterlicher Kampfkraft, die
selbst in tiefste Bunkeranlagen reichte. Alles was Lungen hatte war augenblicklich tot. Daraufhin drohte
Stalin, ab sofort Giftgas als Vergeltung einzusetzen und Hitler verbot diese Pressluftwaffen. Bei der
Vakuumbombe wird kein Überdruck der Luft, sondern ein gewaltiger Unterdruck erzeugt. Im Umkreis von
mindestens 1 Kilometer lebt dann weder Tier noch Mensch. Dann sollen angeblich sogenannte
"Frequenzwaffen" (Tesla-Technologie) fortlaufend getestet werden.

Damit lassen sich ganze Gegenden, nebst allem Leben darin, regelrecht lebendig rösten. Reichweiten und
Intensität sind nicht bekannt. Und auch im Weltraum versucht man sich. Vielleicht gelingt den Russen eines
Tages tatsächlich die erste echte Mondlandung der Menschheit, und der erste Handelsstützpunkt für den
interstellaren Betrieb (Hauptvertriebsartikel "Wässerchen", zu Deutsch "Wodka"). Oder es entsteht gar die
erste interstellare voll funktionsfähige Militärbasis (eine Art "Mond-Moskau").

21) Weltmeister der Tarnung

Natürlich ist der Spekulation hier Tür und Tor geöffnet. Auf jeden Fall aber sollte man die Fähigkeiten der
sich von der NATO immer stärker bedrängten Russen nicht unterschätzen. Es wäre nicht das erste
Stalingrad, in welches ein Angreifer voll hineinliefe. Die ICBM-Abwehrsysteme der USA wären leicht zu
überwinden, wenn in einem Sektor in dem, wie in der Praxis üblich, eine Mischung aus echten und falschen
(größere Abschreckungswirkung) Anti-Raketen stehen, "übersättigt" wird.

Man führt an einer Stelle des Verteidigungssystems einfach viel zu viele angreifende Raketen in das
Angriffsfeld, von dem man weiß, dass es bei genügend hoher Saturierung auf jeden Fall durchdrungen wird
und damit Großziele in der Nähe oder im taktischen Hintergrund beseitigt werden können. Auch könnte man
einfache Güter- oder gut getarnte Personenzüge mit derartigen SARMATs bestücken, die ununterbrochen
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ihren Standort wechseln. Aber als Ziele müsste die NATO diese Eisenbahn-stationierten und gut
abgedeckten Raketen erst einmal finden. Dies dürfte im größten Schienennetz im größten Land der Welt
enorm schwierig sein.

Wie heißt doch gleich das uralte russische Sprichwort: "Russland ist groß und der Zar ist weit".

Außerdem gibt es hunderte von Eisenbahntunneln, in denen auf Abstellgleisen SARMATs, unsichtbar für
Satelliten, permanent stationiert werden könnten. Wie schon aus WK II bekannt, gelten die Russen als die
unbestrittenen "Weltmeister der Tarnung". Auch spricht man in Fachkreisen davon, dass man ein einziges
U-Boot im Baikalsee (oder auch anderen Seen) für die NATO unerkannt getaucht hält. Selbst wenn ein
NATO-Erstschlag anfänglich erfolgreich sein würde, bei diesem Angriff überleben genügend SARMATs, um
die gesamte Welt mehrfach zu vernichten. Das Overkill-Potential der Russen ist einfach zu gewaltig, um "alle
zu erwischen".

22) Kalibr Cruise Missile

In Syrien wurde unlängst eine auf gewöhnlichen Lastwagen montierte Raketenangriffswaffe höchst
anschaulich demonstriert: Die "Kalibr Cruise Missile", die den Konturen der Erdoberfläche im Tiefflug genau
folgt, und daher nicht zu orten ist. Sie schlüpft unter dem Radar hinweg. Die "Kalibr" hat, je nach
Ausstattung, Reichweiten zwischen 50 und 4.000 Kilometer und kann mit gewöhnlichen oder mit
Nuklear-Sprengköpfen ausgestattet werden. Alle angrenzenden Länder, und jeden Punkt in denselben,
erreichen diese von einfachen LKW abgefeuerten Kontur-Raketen mühelos.

23) Unverwundbares Amerika? Eine hoch gefährliche Illusion

Die Idee, dass Amerika "sicher" sei und im Falle eines Angriffs auf Russland keinerlei Konsequenzen zu
befürchten habe, macht sich zwar gut für die Medienberieselung zur Beruhigung der Massen, ist ansonsten
aber schlichter Unfug. Im Extremfalle: Geht Russland unter, geht Amerika mit. Nicht umsonst sagt ein uraltes
russisches Sprichwort: "Russland beginnt niemals einen Krieg, gewinnt aber am Schluss alle". Für den
Westen ist ein "Krieg" so etwas wie eine natürliche Fortsetzung der Politik mit Mitteln der Gewalt und sonst
nichts.

Die Russen sehen im Krieg stets "das absolute Überleben um jeden Preis, und sonst nichts". Westliche
Generäle sehen aus wie Manager oder elegant uniformierte Mafiabosse mit Seidenkrawatten, Nadelstreifen
und Rüschenhemden. Sie mögen gute Familienväter sein und ihr Land, die nicht gewählten EU-Bosse,
McDonalds und Coke lieben. Ihre russischen Gegenstücke wirken dagegen meist verkrampft, steif und eher
brutal, sie sehen aus, als trügen sie Unterhemden aus Edelstahlgeflecht. Sie lieben Wodka und Schach.

Die USA (offensiv) haben seit dem zweiten Weltkrieg 22 Angriffs-Kriege (meist direkt oder durch dienende,
mit Dollars bestens finanzierte Sklavenvölker) geführt, die Russen (defensiv) bisher nur einen (in
Afghanistan).

24) Exoten

Moskau hat sich für den möglichen Kriegsfall auch mit zum Teil etwas "exotischer Bewaffnung" versehen.
Genaueres lässt sich zu diesem Zeitpunkt nicht mit Sicherheit sagen. Doch stimmen Berichte von direkt
Betroffenen, von Beobachtern, sowie auch durchgesickerte Geheimdienst-Nachrichten, zumindest
nachdenklich.

Es geht hier um den Einsatz von Laserwaffen mit angeblicher punktueller Röst- oder Schmelz-Wirkung,
ferner um rätselhafte Kommunikationsstörungen von NATO-Schiffen, deren Funksysteme plötzlich außer
Betrieb gerieten (wie auch die gesamte Bordelektronik, einschließlich aller Ortungs- und Navigationsgeräte).
Russische Schiffe waren in allen Fällen solcher zeitweiligen Störungen in der Nähe dieser überraschend und
ohne jede Vorwarnung betroffenen NATO-Fahrzeuge, wie Zerstörer, Minenräumer, Tankfahrzeuge,
Kreuzern, Fregatten und Begleitschutzfahrzeuge. Gerüchte sprechen von weitreichenden Strahlwaffen,
basierend auf Tesla-Technologie.

Rockefellers tödlicher Fehler

Vielleicht ist es eine Ironie des Schicksals, dass das Jahrhundert-Genie Nilolai Tesla, nebst all seinen
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Erfindungen, Geräten, Anlagen und Maschinen zur Erzeugung "freier Energie" und deren drahtloser
Fernübertragung, von Rockefeller mit seinem aufstrebendem, weltweit aktiven und steil aufsteigenden
Ölkonzern "Standard Oil" rücksichtslos vernichtet wurde. Der rätselhafte Tod Teslas selbst, in einem
obskuren Hotelzimmer, blieb bis heute unaufgeklärt. Rockefeller sah in den bahnbrechenden Erfindungen für
die von ihm beherrschte "Weltmacht Öl "eine tödliche Konkurrenz im Entstehen. Mit "freier Energie" hätte
das bis heute anhaltende "Ölzeitalter" gar nicht erst aufkommen können.

Um dieser riesigen potentiellen Verlust-Gefahr vorzubeugen, sah sich der Superreiche gezwungen, das
gesamte Wissen, nebst allen Testgeräten, Energie-Erzeugungs- und Fern-Übertragungs-Einrichtungen, und
anderen ähnlichen Erfindungen, zu vernichten, und natürlich auch das Gehirn, dem dieses Wissen
entstammte. Angeblich hätten russische Wissenschaftler, die Gedanken und technischen Methoden Teslas
aufgegriffen und bis zur praktisch verwertbaren Reife entwickelt. Wieviele Kriege und Tote wären zu
verhindern gewesen, hätte die Welt den Weg Teslas, und nicht den des Öls (Ölkriege) eingeschlagen.

Die durch die Untat Rockefellers in den USA entstandene Lücke scheinen die Wissenschaftler und
Ingenieure viel später im fernen Russland nach Kräften ausfüllen und praktisch nutzen zu wollen. Wie war
doch gleich der Ratschlag des chinesischen, in allen Schlachten siegreichen Generals, vor einigen tausend
Jahren? "Vertraue weniger der Zahl der eigenen Soldaten, sondern nutze vielmehr die Schwächen,
Torheiten und Unterlassungen deines Gegners, falls du siegen willst." Einst wurde Tesla in den USA
vernichtet. Heute scheint er in Russland eine Art geistiger Wiedergeburt zu erleben.

Ähnliche Störungen der Elektronik wurde von Flugzeugen berichtet, die sich versehentlich etwas zu weit in
den russischen oder auch chinesischen Luftraum vorgewagt hatten (Moskau und Peking haben einen
Verteidigungs- und Beistandspakt nebst Waffenlieferungen und gemeinsamen Manövern). Umgekehrt macht
auch der Gegner anscheinend Fortschritte, siehe den Abschuss eines Russen-Jets durch die Türkei, wobei
der Pilot allerdings noch den Ausfall seiner Geräte melden konnte.

Ob die Nachrichten von der angeblichen US-Weltraumwaffe, der "rod of god" ("Strafrute Gottes"), auf
Wahrheit oder reiner medialer Phantasie beruht, wird sich eines Tages noch herausstellen. Sie soll
verschiedentlich für rätselhafte Unfälle und schwere Systemstörungen im chinesischen Hoheitsgebiet
gesorgt haben.

25) Wer handelt, schießt nicht

Es macht keinen Spaß von massiven Aufrüstungen und neuen Waffen zu berichten; nur Warnungen machen
Sinn. Doch am Ende, nach ausreichenden Zerstörungen und dem Aufbau hoher dunkler Berge von
Kriegselend, gewinnen vernünftige Konzepte von Frieden und Freundschaft - genau wie Gold und Silber -
immer wieder die Oberhand. Wer friedfertig handelt, schießt nicht. Trump war schon immer, und ist auch
heute noch ein Mann der "deals", so wurde er auch geschäftlich groß. Er "dealte" sich nach oben.

Doch ließen sich die explosiven Spannungen schon im Vorfeld durch Nichtangriffspakte abbauen und deren
Nachwirkungen durch ausreichende Vorräte von Gold, und vor allem Silber, mildern (wie der
"Rückversicherungsvertrag", der verhinderte lange Zeit einen Waffengang zwischen Deutschland und
Russland). Und in den Nachkriegszeiten hatten die Edelmetallbesitzer ihren ganz großen Tag. Eine
Intensivierung des Handels wäre ebenfalls eine bessere Alternative als offene Kriegstreiberei, wie sie
derzeit, zumindest medial und in gewissen politischen Kreisen, zu beobachten ist.

Über all diese Entwicklungen, Waffentechniken und Kriegsvorbereitungen zu berichten, macht, wie gesagt,
absolut keinen Spaß, doch die Unbekümmertheit des westlichen Wahlvolkes bereitet schwere Sorgen. Es
geht nicht darum, hier Russland oder Putin oder die USA nebst der Reizfigur Trump zu stützen, zu loben
oder zu verurteilen. Wer gedanklich wen stützt oder ablehnt, dies muss jeder mit sich und seinem Gewissen
abmachen. Hier geht es nur darum, die gewaltigen sich immer weiter aufbauenden Zerstörungspotentiale
knapp darzustellen und deren fatale Möglichkeiten kurz zu skizzieren.

Ganz gleich wie sich die Situation zuspitzt, wie im Moment in Syrien, wo sich die beiden hochnervösen
Großmächte mit den Fingern am Abzug hautnah gegenüber stehen, und sich ohne konkrete Beweise für
wahrscheinlich sorgfältig arrangierte "Zwischenfälle" beschuldigen, ganz ähnlich wie zu Zeiten der Kubakrise
unter Kennedy. Das unschlagbare Duett Vernunft, Angst vor dem Atom und seiner Vernichtungskraft, und
natürlich Gold und Silber, gewinnen auf altbewährte Weise als echte Krisenmetalle am Ende jeden Krieg, sei
er nun heiß oder kalt. Dies ist ihr natürliches Geburtsrecht.

26) Nachprüfbare, wechselseitige De-Eskalation

Ihr sollte höchste Priorität in der heutigen Politik des Westens eingeräumt werden. Aber nicht der Streit um
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einen oder zwei Punkte im Auf oder Ab des Diskontsatzes. Ehrliche Friedensbestrebungen trugen schon
immer bessere (oft silberne, oder mitunter sogar goldene) Früchte als der giftige Schierlingstrank der
Kriegshetze und die Knollenblätterpilz-Soße des Waffenrasselns. Noch immer gilt - und heute mehr denn je -
die uralte Doppel-Weisheit: "Der Krieg und seine Vorbereitungen sind eine viel zu ernste Sache, als dass
man sie den Generälen überlassen könnte".

Und Gold ist ein viel zu wichtiges Material, als dass man es den Zentralbankern in ihren Zentralbunkern
überlassen könnte. Und ganz besonders Silber gehört nicht in Form niemals erfüllbarer Versprechungen auf
geduldigen, bunt bedruckten-Zertifikaten auf Glanzpapier in die Hände von superreichen, steuerfreien 'Wall
Street'-Mitarbeitern, die an der COMEX aberwitzige Wetten in unglaublicher Höhe Tag und Nacht
abschließen, sondern sollte als physisches Metall in anonym gehaltenen, gut abgesicherten kleinen
Tresoren oder in anderen geeigneten Verstecken in den Häusern und Wohnungen der Bürger lagern.

Glücklicherweise war Silber noch zu keiner Zeit und unter keinem Regime illegal und wurde bis heute noch
in keinem Land im Ernstfalle jemals zurückgewiesen.

27) Nicht den Bären reizen

Vielleicht denken die provozierenden NATO-Planer und "Aufrüster" eines unschönen Tages noch an diese
einfachen Wahrheiten: Wer in einem Käfig mit knurrenden Kampfleoparden, hungernden Tigern sowie
Löwenrudeln, kurz nach Abschluss ihrer Fastenzeit, alle ausgerüstet mit frisch polierten messerscharfen
Krallen und blitzenden Reißzähnen eingeschlossen ist, sollte deren Träger doch, wenn irgend möglich, nicht
in provokanter und frecher Weise reizen. Der berühmte "russische Bär" könnte sich, wenn genügend
provoziert, ebenfalls als sehr bissig erweisen.

Den ersten Teil dieser 3-teiligen Serie "Kalter Krieg II" können Sie hier und den dritten Teil hier anschauen.

© Prof. Hans-Jürgen Bocker
www.profbocker.ch

Geschätzte Leser, wenn Sie mehr zu dieser Thematik mit besonderer Berücksichtigung von Edelmetallen
wissen wollen, vertiefen Sie sich in mein neuestes Buch "GOLD SILBER! JETZT", erschienen im Osiris
Verlag, D-94513 Schönberg oder Bestellung via Email: info@osirisbuch.de oder per Telefon: 08554/844
oder über jede andere Buchhandlung!
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